
Umſchau
Tagung des Verbandes en⸗Deutſchland.

Die zweite Tagung des Verbandes katholi cher Schüler höherer Lehranſtalten
Neu⸗Deutſchland“, fand bom bis 10 Auguſt ulda 0 omm ihr

eine kulturgeſchichtliche Bedeutung zu Das Miniſterium den Herrn Unter⸗
ſtaatsſekretär Wildermann als Vertreter der Regierung an im Namen des
Koblenzer Provinzialſchulkollegiums wohnte Geheimrat Pähler der Verſammlung
bei Kirchenfürſten und hohe 1  e Behörden hatten Glückwunſchtelegramme
geſchickt Die päpſtliche Begrüßung kam leider ſpät

Der führende Gedanke der Uen Jugendbewegung, Lehrer und Schüler ein⸗
ander 3u nähern, wurde hier einem lebendigen Beiſpiel zur Tat Die freie
Unterwerfung der Jungen Unter die rechtmäßige Autorität und die rfur bor
der Jugend kamen reinem ſchönem Ausdruck Durch ihren begeiſterten
Schwung ewieſen 650 katholiſche Jungen die Lebenskra des Verbandes durch
den Ernſt der Beratungen bezeugten ſie ihre eiſe durch ihr tiefes reli⸗
E Intereſſe die echt katholiſchen Grundlagen der ewegung

Der hochwürdigſte Herr Biſchof von denn auch das volle Ver⸗
trauen des eu  en Epiſkopats zu „Neu⸗Deutſchland“ aus die Regierungsvertreter
verſprachen Wohlwollen und die Gewißheit ungeſtörter Arbeit

Bei den wichtigſten Beratungen und Beſchlüſſen eigten die Vertreter und
Teilnehmer Beſonnenheit und Maß Mit Art unbewußter ogi ehnten
die Jungen den Kommiſſionen und den Vollſitzungen jede Überſpannung der
Organiſation jede allzu formelhafte Feſtlegung auf erpflichtungen und eln⸗
ſchränkende atzungen, jede Überbürdung durch bureaukratiſche Kleinarbeit und
Kontrolle ab viel Gutes in moög reitem Ausmaß, aber aus röhlich
freiem Willen und eigenem heraus.

In der Alkohol⸗ und Nikotinfrage egte rn und Maß jeden Kino⸗
eſu glühte jugendlicher Zorn auf Wandern und or ſand freudige Förde⸗
rung, aber neue Organiſationen wurden abgelehnt

Die Teilnahme N religiöſen Fragen war beraus rhebend Schon
die allgemeine Kommunion aAm erſten Tage trotz der ermüdenden Erlebniſſe des
Vortages offenbarte das innerſte Herz des Neudeutſchen“ Bei der Ausſprache
über religiöſe Betätigung wurde weimal der Schlußantrag abgelehnt während
er immer Anklang fand Unter Sturm bon Begeiſterung arb an
für Apoſtolat und Exerzitien In ener Kommiſſionsſitzung fielen ogar die här⸗
teſten Worte über den Angel —— religiöſem und ſutlichem rn m manchen
katholiſchen Vereinigungen der Erwachſenen



.
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Von allen Seiten die Jungen zuſammengeſtrömt aus dem Rheinland
und Weſifalen, aus der Pfalz und aus Bayern, aus aden, vbom Niederrhein, aus
Berlin, von Schleſien Die großen katholiſchen Ideen hielten die Verſammlung
umſchlungen. ein jugendliche Gewitter, kein Übermut des Widerſpru en
Glück, daß Zwiſchenſpiele nicht ganz ehlten ſprengten die wundervolle
Einheit Und wie viele fruchtbare een wurden ausgeſprochen! Ein erfahrener
Herr meinte ogar die Jugend ielfach klüger geſprochen als das er
Unterſtaatsſekretär Wildermann Tkläarte ſei Uum zehn Ahre junger geworden
Daß aber die Jugend ern und reif geworden war ſah man aunen denn ſie
beriet untrmüdlich und voll Her zwet Tage In faſt ununterbrochenen itzungen
vom orgen bis zUum Abend Noch vor echs Jahren are das undenkbar geweſen.
Die Feuerprobe iſt beſtanden

ewi iſt nicht alles Gold; die Jugend geſteht das gern. Auch rodelt
und gärt noch vieles. Aber nicht bloß die Jungen und taſten, auch die
en fragen und ſtaunen, e  eln und verſuchen Noch ſind nicht alle Miß
verſtändniſſe en und drüben ehoben Wozu hat nan aber Zeit und Opfer⸗
ſinn und Bereitwilligkeit zum Verſtehen?

Die Fuldaer Tagung bewies jedenfalls daß „Neu⸗Deut

and“ eine lebens⸗
4  e echte Jugendbewegung iſt durch und durch katholiſch, N warmen Fa⸗
miliengeiſt getaucht oha N und Ule voll Vaterlandsliebe aber
ohne Gärmend völkiſches Brüſten refflich organiſiert und ausgebaut Ihr orgen⸗
rot verkündet einen herrlichen Tag

Stanislaus Dunin⸗Borkowski C

Von däniſcher Eigenart.
Die Quſende von Kindern aus Deutſchland und Oſterreich, die Däne⸗

mark ſo überaus gaſtliche Ufnahme fanden werden nach rer Rückkehr viel bom
ande ihrer Pflegeeltern zu rz  en aben iſt erfreulich, daß durch ieſe
Kleinen Uunde bon iniſcher genar mn Kreiſe wird für die D

ane⸗
mark und Kopenhagen kaum mehr als Namen aus dem Geographieunterricht ſind

Der Charakter des Inſeldänen, zuma des Kopenhageners ſpiege Dänemarks
Landſchaft Uund Ima wider Idylliſch liegen die baumumkränzten Bauernhöfe

gewellten Gelände keine Ströme, nut Bäche leiten angſam durch
ieſen Kartoffel⸗ Uund Roggenäcker das Meer elbſt iſt und Und in den
Belten 11  um zahmen Haustier geworden der Sommer bringt eine u  ite
und keine mã  igen ewitter der Winter mehr egen als nee und Eis
Ebenſo iſt ein rundzug im aniſchen Charakter das Maßvolle e Selbſt
beſcheidung, der Sinn fürs Schlichte und Anſpruchsloſe, eine Abneigung
alles Lärmende und Schnarrende, alles Gekünſtelte, Verſtiegene und Über⸗
ſchwengliche

iſt überraſchend, we Ule in der Elektr  en, im Eiſenbahnwagen und
auf den Straßen errſcht. Wer ſpricht, tut dies mit halblauter, ru  vo ge⸗
m  er Stimme Hört an einmal em Geſpräch über die Straße, ur


